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lurch die Post bezogen ohne Zustellung ^ gebühr Mk . 3. — gegen Vorausbezahlung .

Hlnzeigengebühr : Tie einspaltige Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf . , Reklamezeile
60 Pf . , bei Wiederholungen entsprechende Ermäßigung .

8
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rschstraße 9 (Fernsprech -Anschluß Nr . 400 ) sowie in allen bekannten Anzeigen - Geschäften .

Samstag -Beilage : Basisches Uuterhaltuugsblatt
Verantwortlich ! Für den leitenden Teil , Deutsches Reich , Ausland , badische Polin ?
und Feuilleton Walther Günther : für badische unpoltth

'
che Angelegenheiten , Lokal »

Nachrichten . GerichtSsaal,Sport,Handel und letzte Drahtberichte Karl Binder ? für Reklame »
und Anzeigen Mathilde Schuhmann , sämtliche in Karlsruh «

Sprechzeit der Schriftleitung : vormittags >i»10 bis >/,11 Uhr, nachmittag» '/,S bi» lj,6 Uhr.
Fernsprech-Anschluß Nr. 400 .

Rotationsdruck und Verlag der Badischen Landeszeitung , G . m . b. H. , Hirschstr . S, Karlsruh«.

Rr . 76. Jahrgang . Karlsruhe , Samstag , 24 . Mörz 1917 56 . Jahrgang . ASe«« atk

Der Weltkrieg .

Der deutsche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , 24 . März . (Amtlich.)

vom westliche» Kriegsschauplatz.
, Beiderseits von Summe und Oise spielen sich täglich

Hefechtc unserer Sicherungen mit Vortruppen der Gegner ab,
îe nach den heutigen verlustreichen Zusammenstößen nur

tigernd vorfühlen , vielfach schanzen und in ihrer Bewegungs¬
freiheit durch die von uns getroffenen Maßnahmen stark be-
jjind ' rt sind.

Gestern griffen die Franzosen unsere Posten westlich
La c t e längs der Ailettc -Niederung und bei Neuville und
Margival an . Sie sind überall zurückgewiesen
Worden .

\ In der Champagne gelang es uuseren Erkundungs '
trupps , an mehreren Stellen der Front Gefangene aus den
jftamösische« Linien zu holen.

vom östlichen Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern .
Nach nener Vorbereitung bei S m o r g o ,t -B a r a » v -

»Ä i t s ch i und am Stochod vordringende Aufklärungsabtei -
luugen der Russen wurden Vertriebe «.

Südwestlich von Dünaburg ist ei« feindliches Flug -
am Drhswjaty -See eiu Fe ^ selballo « von unseren

Fliegern abgeschossen worden.
Front des Generalobersten Erzherzog Joseph

Wirksames Feuer von Artillerie und Mincnwerfrrn leiteten
Aag ^

'
isse ein , bei denen unsere Truppen südlich des Troiosuh

Tales die russischen Stellungen auf dem GrenKlmm zwischen
Solyomtar und Czobanos-Tal im Sturm nahmen und

500 Gefangene einbrachten.
Bald darauf einsetzende Vorstöße der Russen nördlich des

Magyaros find gescheitert .
Heeresgruppe des GeneralfeldmarfchallS von Mackensen

Nichts Renes .
Mazedonische Front .

Die Lage ist unverändert .
Die Kämlfe zwischen Ochrida und Prespasee

»ad bei Monastir scheinen den vorläufige « Abschluß g^>

fundeu zu haben Vom 12. bis 21 . März wiederholten sich tag -
lich d «e Angriffe der Franzosen , die dazu beträchtliche
Teile ihrer 76 ., 151 . und 57. Division, sowie mehrere Kolonial -
regimenter eingesetzt haben. Am 15. und 18. März vom Feind
errungener Gcläudegewinn wurde durch unsere Gegen -
angriffe am 20 und 21. März wettgemacht. Die be-
herrschenden Höhen im Berggelände westlich und nördlich des
Beckens von Monastir , die das Ziel der Franzosen Ware«, sind
festinuufererHand .

Die verbündeten Truppen haben in zähem Ausharren in
schwerem Feuer und in kraftvollen Angriffen sich vortreff¬
lich bewährt . Das Zusammenwirke» von Infanterie , Artil -
lerie und Hilfswaffe war nach klarem Wollen in sicherer Führung
vorbildlich . Es hat dem Feinde sehr schwere Ber -
luste beigebracht, durch die die augenblickliche Ruhe bedingt zu
sein scheint

Die Truppe sieht weiteren Kämpfen voll Vertrauen auf ihr
Können entgegen.

Der Erste Generalquartiermeister :
Ludendorff .

Der türkische Tagesbericht.
WTB . Äonstantinopel , 24 . März . Ämtlicher Bericht von

gestern :
Persische und Tigris -Front : Die Lage ist unver¬

ändert .
Kaukasusfront : Eine unserer ErkundungDabtei-

lungen drang auf ldem rechten - Flügel in die feindliche Stellung
«in und nahm einen Teil der von unserem Gegner besetzten Gm .
ben ein , den sie gegen einen vom Feinde in Stärke eines Bat -»
taillons ausgeführten Gegenangriff hielt . Im Verläufe dieses
Unternehmeiis machten wir einige Gefangene und fügten dem
Feinde schwere Verluste zu . Auf dem Abschnitte ides linken
Flügels schwaches Artilleriefeuer . Ein von den Russen aiuf
einen Punkt gegen unsere Posten gemachten Angriff 'wurde abge-
schlaffen.

Sinaifro ^nt : Nichts von Bedeutung .
Unsere Truppen , die am 18 . Marz bei Iber Abweisung des

feindlichen Angriffes zwischen Ochrida und Prespasee
zusammengewirkt hatten , eroberten an der mazedonischen
Front nach späteren Meldungen die zuvor vom Feinde genom¬
menen Gräben ^ zurück und machten einige Gefangene , wobei sie
ihm schwere Verluste zufügten .

Der Heilige Krieg eruent erkliirt .
* Berlin , 23 . Mar ^. Nach einer Meldung 'des „Progres d*

Lyon" aus Athen hat infolge der Einnahme von Bagdad der
Schech ül Islam erneut den Heiligen Krieg erklärt . Ein
Jrade der Regierung ordnet die Generalmobilmachung an .

Die Rmlxlim in Jtyjbrt.
Die russische Revolution hat sich um einen Schritt weit«

nach der Richtung der sozialistischen Arbeits ? '
Partei entwickelt . Ursprünglich hatte sie, soweit sie noch einiget
maßen unter dem Einfluß des englischen Botschafters stand
keine m o n a r ch i e f e i n d l i ch e Spitze . In den , erste * .
Revolutionsplian war sowohl für den Zarewitsch wie für sein«
Oheim als Regenten ein sicherer Platz vorgesehen. AllmähliK
aber hat man sich von dieser Grundlage immer weiter entfernt
Der entthronte Zar Nikolaus hat auch im Namen seines Sohne
abgedankt und der Großfürst MichaÄ, der die Rögentschaft führe,
sollte, hat sowohl auf diese Würde wie auf die Nachfolgerfchz'̂
auf dem Throne verzichtet . Dieser Verzicht ist aber kein sra
williger Akt gewesen . Vielmehr hat die Arbeiterpartei es burife
die Abgeordneten Tscheidse und K e r e n s k i durchgesetzt
daß man die Monarchie überhaupt aus dem Rahmen der zu¬
künftigen russischen Neugestaltung ausschied , oder zum mindeste«
eine durch .gleiche und allgemeine Wahlen gebildete neue Dun »?
über die Frage der Regierungssorm entscheiden ließ , ©ei :
diesem Sieg der Arbeiterpartei sind die ursprünglichen Monarch?
scheu Pläne der liberalen Revolutionsparteien immer mehr ver¬
flogen . Der Großfürst Nikolai mußte auf den Ob« -
beseht verzichten, den der Zar ihm iibertragen hatte . Es spritz
für die Stärke der sozialdemokratischen Arbeiterpartei , daß di?
Großfürsten sich diesen: Zwang widerspruchslos gefügt Hab« ? .
Großfürst Kyrill hat sich sogar einer offenkundige;
Liebedienerei gegenüber dem neuen Regiment befleißigt und e -
als einen Gewinn bezeichnet , daß er sich jetzt mit seinem Portio ;
auf gleichem Fuße unterhalten könne. Auch Großfürst Nikolac.
der ehemals so gesürchtete Generalissimus , hat willfährig abgc
dankt . Und nun folgt als vorläufiges Schlußgilied dieser Ent
Wicklung , dah man das Zarenpaar gefangenge ^ses ! ?
hat . Zar NÄolauH hat in dem Augenblick , in dem er das schloß
von Zarskoje Selo betrat , das Schicksal seiner Gemahlin teilen
müssen, die man kurz vorher durch den Koinntandanten de ?
Petersburger Gefängnisses unter militärische Wache gestellt hu
Es ist noch unaewiß , was weiter darauf folgen wird . Jedenfall :
aber ist die Aktion gegen den Zaren damit noch nicht abgr
schlössen. Man klagt ihn bereits heimlicher Friedensverhand -
jungen mit dem Feinde an . Er wird also damit rechnen müsse --; ,
daß ihm noch eine Zeit der Prüfungen bevorsteht.

In London und auch in Paris ist man mit dem Ve*
lauf der Revolution immer weniger einverstanden. Dernes
französische Ministerpräsident hat in seiner Besprechung, de»
russischen Revolution gerühmt , der Zar sei stets ein treuer Freun ^
Frankreichs gewesen und werde es morgen wieder sein . Man
hat also in Frankreich offenbar damit gerechnet , daß der Zar
Rußland erhalten bleiben werde , auch wenn ein PersoneiuoeM -."!
stattfinden sollte. Im Unterhaus hat Bonar Law dem Zaren Nilo
laus einen warmen Nachruf gewidmet . Das könnte einigernraße
überraschen, nachdem England bis zum Aufbruch der Revolution
alles .getan hat , um die Opposition gegen den Zaren zu unter
stützen . Man scheint aber in London schon zu der Erkenntnis
gekommen zu sein , daß man nichts Besseres für ihn eingetauscht
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fhijrff, Wissenschaft «ud Literatur.
.21 Ärößh . Hosthcatcr Karlsruhe . Dem Gedächtnis Her¬

mine Villingers war der gestrige Abend geweiht. Herr
Stadtvfarrer Hesselbach er , der der verewigten Schrift -
ftcllcrin lange Jahre persönlich nahegestanden war , hatte es
Übernommen der Aufführung des einzigen Bühnenwerkes
Hermine Wikingers ..Schuldig " einige Erinnerungsworte vor¬
auszuschicken . Der feinsinnige Redner bot keine ernste und
feierliche Gedöchtnisanfprache. In frischem , plauderndem Ton ,
der ?o ganz aus dem Geist der Lebensarbeit der Dichterin ge-
schöpft schien , zeichnete er uns ein Bild der Dahingegangenen , die
uohl nur ivenige so wie er in dem tiefsten Kern ihres Wesens
'rnd ihrer künstlerischen .Eigenart erfaßt haben . Während dieser
prächtigen Ennnerungsrede stand sie wieder ganz vor uns , die
Termine Villinger , in ihrer ursprünglichen echt badischen Art ,
mit ihrem schalkhaften , versöhnenden Hnmor und ihrer köst¬
liche u . frohbejahenden Lebensauffassung . Es war ein schöner ,
von tiefer Freundschaft und Verehrung getragener Freundes -
jntfe, den hier Karl Hesselbacher noch einmal unserer Heimat-
tchen Dichterin widmete . — Nach diesen Gedäcktnisworteu folgte

di - sorgfältig eingeübte Änfsichrung des V-ollsstückes
„S ch u l d i g"

, das vor einigen Jahren hier zum ersten Mal
über die Bühne gegangen und damals an dieser Stelle ein-
gehend gewürdigt worden war .

* Tag für Denkmalpflege. Der geschäftsfiihrende Ausschuß
des Tages für Denkmalpflege — Vorsitzender Geh . Hofrat Prof .
Dr . v . O eckelh ä u s e r in Karlsruhe — hat beschlossen, in
diesem Jphre Mitte September in Augsburg zu tagen . Dies?
Tagung war schon für 1914 geplant , wurde aber durch den
ft-rieg verhindert . Inzwischen hat die denkwürdig ' Kriegstayung
für Denknialpsleg« in Brüssel im September 1915 stattge¬
funden . Der wertvolle stenographische Bericht darüber ist bei
Wtthdm Ernst und Sohn in Berlin erschienen . Die Ta -gesord-
uunst des Augsburger Denkmalpflegetages tnird binnen kttrzem
bekanntgegeben.

Ein Chemniber „Faust "-Gastsplrl in Berlin ? Aus
Ehemnitz wird uns geschrieben : Direktor Tauber erhic-lt den
Mtrass , «in GesäMtgastspisl der Vereinigten Chemnitzer Stadt '
bbärer mi ^ FÄix twn Weingartners Bearbeitung „Fatfft " i . und

ß

2. Teil in Berlin abzuhalten . Zu dieient Zwecke war von Ber -
lmer Kunstfreundeit eine Bürgsumme von 30 000 dl gMichnet
ivorden . Dte Aufführungen sollten am Schlüsse der hiesigen
Sprellzsit — Anfang Mai . — in Berlin stattfinden . Da jedoch
kein geeignetes Berliner Theater verfügbar wir , mußte das
Gastfpiel auf einen späteren Zeitpunkt verlegt werden.

Bunte Chronik.
^ Das Geheimnis der 30 Zeppeline . Der jüngste Zeppelin -

cmgn-ff auf England rief in der Pariser Bevölkerung mn so
größere Bestürzung hervor , als sich wie ein Lauffeuer die Nach-
licht verbreitete , daß das in Frage stehende Geschwader nicht
weniger als 30 Zeppelinluftschiffe stark sei . Die Ursache dieser
Zahlenangabe wird nunmehr durch „L'Oeuvre " bekanntgegeben:
Die Originalmeldung traf in Gestalt eines Tsle«zra .mmes aus
England ein , und sollte sofort von einem französischen Nach -
richtenbureau weitergegeben werden. Das Telegramm trugwie üblich, am Kopfe eine Reihe von Postbezsichnungen in Formvon Zahlelt , und die letzte Zahl war die ominöse 30 , an die sich
sofort die MÄdung anschloß : „Feindliche Luftschiffe haben dte
engblschen Grafschaften angegriffen .

" In ihrem Eifer gabendie Redakteure des - Nachrichtenbureaus die Kunde von den
vermeintt 'ichen 30 Zeppelinen weiter , und als die Zensur kurzdarauf dte Zahl strich , schwor jeder erst recht aur deren Richtigkeit,da Ulan bekanntlich gerade jene Meldungen für die wahr »
haftigsten hält , di>e von der Zensur als falsch bezeichnet werden.
c*r ^ Ein Hundertjahrsjubiläum der roten Jufauterie -KragM .
.im 25 . Marz dieffes Jahres sind gerade 100 Jahre verflossen,seit dte deutsche Infanterie rote Kragen und Aufschlage erhalten
Kar. Am genannten Tage des Jahres 1817 wurde folgende
kvingltche Verordnung erlassen: „Die jetzige Militär -Verfassung,■wici» welcher die zur Kriegsreserve ausscheidenden Mannschaftenmit ihren Uniformen entlassen werden, mit denen sije nachherzur Landwehr übergehen — macht es , um sowohl Idte nötigeGleich ^ormigkett in der Bekleidung zu erhalten , als die Land ,
wehr auch im Aeußern mit dem stehenden Heere so innig Mverbinden , die Uniform « » möglichst zu vereinfachen. Ich So-
s .lmine daher , daß von jetzt an die ganze Infanterie sowohl dasstehenden Heere», als der Lanidwehr. rote 5kagen und Auk.

schlage erhalten soll . Damit indessen die Armeekorps und Reg ' -
nccnter von einander unterschieden werden können, sollen d ; ■
selbst', nach besonders aufgestellter Uebersicht mit savbigen Plat -
ten und Schulterklappen versehen werden. Das Kriegsintnist ?
rium hat hiernach 'das Weitere an die Armee zu erfassen
Potsdam , den 25 . März 1817 . Friedrich Wilhelm .

" Es ha,-
delte sich also um eine „Uniformierung der Uniformen "

, die sich
von der Zeit nach der Beendigung, der Befreiungskriege bis zum
Ausbruch des Weltkrieges erhalten hat . Mit dem Feldstralt lk
in den letzten Jahren allerdings noch ein weiterer Schritt
Verentl -eitsichung getan worden, und die roten Kragen und Auf.
schlage sind zur seltenen Ersckieinung im Straßenbild gswovdep

^ Der Park als Pflugschule. Die Folgen des unrn »gc -
schränkten U-Bootkrieges äußern sich in England — neben dix
Einschränkungen der Ernährung und den energischen Ausruf . -.'
zum allgemeinen Hilfsdienst — am sichtbarsten in dem ficberh . '
ten Eifer , mit dem man sich um die Reorganisation der Aar.';
Wirtschaft im Jnselreich bemüht . Die Zeitungen sind ongesiiil
mit diesb^ üglichen Bitten , Ermahnungen , dringenden Erini -e
rungen an den notwendigen Patriotismus usw . Große Plakalc
fordern die männliche uitd weibliche Jugend zur Arbeit ans de«
Feldern ans , die Ziergärten sollen in Kartoffeläcker mnAelwa«
delt werden , und die Behörden haben die Absicht, die Ackerbestrl .
lung auch ■be'S Nachts bei künstlicher Beleuchtung durchführen m
lassen. Das Neueste aber ist die Umwandlung der Kroßen Park »
zum Zwecke desi vra -ktischen landwirtschaftlichen Unterricht .
So wurde jetzt die Hülste des Batterssa-Parks als Pflugschnl ?
fü-r Männer und Franen zlir Verfügung gestellt . Zum Unter¬
richt bedient man sich eines Motorpflugs ? mit 10 PS . Di ?
Die Unterrichtszeit ist nicht begrenzt, sondern hängt von d«e
Auffassungsvermögen und der Tüchtigkeit des einzelnen
lers ab . Da es sich ausdrücklich um das Bepflügen mit Motor -
Maschinen handelt , sollen besonders frühere AutoinAilisten her -
angezogen weiden . Ein Ktirsus zum Erlernen ^ e :? Lenkms
allem kostet 20 M, der gange Kursus wird mit 60 , 'H berechnet
Da die Regierung 'wieder einmal da«? Heil für alle landwirt¬
schaftlichen Ucbelstände gesunden zu haben glaubt , sollen wa-
möglich alle Parke des Landes in solche Pflugschulm uinISw » - .
dslt werden.

!
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bat nachdem die Dinar sich einmal bis zu der Herrichvft brr
sozmlistischen Arbeiterpartei entwickelt haben . Go übt auch der

lem &§ " schon an den iiiwßften Ereignissen in Petersburg
Kcse Kritik , weil er von ihnen eine Milderung der russischen

. ilagkraft befürchtet. Fraglos hat also die Revolution in Ruß -
land einen Verlauf genommen, der in die Rechnung deS Vier -
dcrbandos nicht mehr gana paßt . Dabei steht die Revolution
, och «im Anfang ihrer Entwicklung und sie kann, wie ichon ein-

. >l.il betont, jeden Tag neu « Ueberraschungen bringen .

Ter einzige Getreue ?
WTB . Bern , 23. März . (Nicht amtlich.) Die französische

presse erfährt aus Pet e rs bu r & daß General Iwan o w
als einziger versuchte , öafc alte Regime i u retten . Er
b ' fabl der Garnison von ZarÄoje Selo , gegen die Revolu¬
tionäre zu inarschieren. Die bereits zur Revolution überge¬
tretene Garnison ernannte drei Delegierte , um mit Iwanow zu
verhandeln . Dieser ließ sie ohne weiteres verhaften , worauf
die Garnison ihn benachrichtigte, daß der Palast in Zarskoje
Selo , wo die Zarin mit ihren Kindern weilte , zusammenge-
schössen werden würde, falls die Delegierten nicht unverzüglich
freigelassen würden . Iwanow , der seine Sache verloren sah , er-
«idff die Micht ,

Nikolaus Nikolajewitsch .
() Genf, 23 . März . „ Echo de Paris " meldet aus Peters -

bürg : GrvHfürst Nikolaus Nikolajewitsch wurde vom
Kommando der Kaukasus front enthoben . Die
.novisorische Regierung untersagte den Angehörigen des« kaiser-
ichcn Games das Perlassen des Militärbezirkes Petersbiivg ,

bezw . ihrer Wohnorte .
Abberufung Alexejews.

WTB . Zürich, 23 . März . Der „ Corriere " meldet ans Peters -
bürg : Generalstabschef Aelexejew ist von der provisorischen
Regierung abberufen worden . Die Armeekommandanten
Everth und Gurko wurden nach Petersburg vor den Dumaaus -
schütz berufen . Im Porort Ostrowo brennt die zweite staatliche
Munitionsfabrik .

Kundgebungen in Petersburg.
0 Basel, 23 . März . Aus Christiania wird gemeldet :

«Morgendladet " berichtet ans Petersburg , die S o z i ci I i st e n
und die Arbeiterschaft veranstalten seit Tagen Frie¬
denskundgebungen und Umzüge in den Stra¬
ßen Petersburgs . Man sieht tätlich zahlreiche Trupps
feiernder Soldaten unter den Demonstranten .

() Haag , 23. März. Die „Times " melden laut „Dä-gl.
Rundschau" aus Petersburg : Der Montag war ein
äußerst unruhiger Tag für Petersburg . 20 000
Proletarier durchzogen die Straßen mit roten Fahnen mit
den Aufschristen: Freiheit , Brot , Land. Die aufgeregte Menge
vs . langte die Schätze der Zarenfamilie und der ehemaligen
Minister . Ein reaktionärer Offizier hatte sich in die Duma ein-
geschlichen und versuchte Kerenski zu erschießen . Am
Sonntag wurde der Versuch gemacht , Gutzkow zu erließen .
D : ^ Zarensamilie ist verlassen und ohne ärztliche Hilfe ftir die
erlrankten Kinder . Auf Befehl der Duma wurden Aerzte ge¬
sandt . Auf dem Platz vor den » Winterpollais wurde ein
Riesengrab ausgehoben , wo am Freitag 700 Tote
feierlich begraben worden sind .

Vorschläge der Arbeiterausschüsse.
() Stockholm , 23. März . Der „Tägl . Rundschau" wird ge-

meidet: Die Petersburger ArbeiterauSfchiüsse wandten sich mit
folgenden Vorschlägen an die Regierung : Unmittelbare
Proklamiernng Rußlands zur Republik , Ein -
führiing einer V o l k s m i l i z mit gewählten Offizieren , Aus -
dehnung der A m n e st i auch auf das Militär , Aushebung aller
durch Religion und Nationalität bedingten Unterschiede. Die
Regierung verweigerte die beiden ersten Forderungen .

Die Zustände im Lande .
* Kopenhagen, 23 , März . Nach zuverlässigen Nachrichten

finden gegenwärtig in der Umgebung von PeterNurg
wilde Menschenhänden statt , die sich vorwiegend auf ge'
fluchtete Gendarmen , im» Polizisten , sowie Beamte dös alten
Regimes erstrecken. Am 17 . März wnri >e von etwa 600 Personen
das Szergi ew -KAost er erstürmt und vollstöndtg
geplündert . In der Srodne Rogcchkaje wurden etwa 60
Gendarmen von den Revolutionären gestellt . Es entspann sich
ein regelrechtes Feuergefecht Äviscben Gendarmen unv Aulstän -
disWn . Schließlich mußten sich >die Gendarmen ergeben.

Die Befreiung politischer Gefangener.
MTB . Petersburg » 24. März . (Nicht amtlich .) Reuter -

Meldung . Bei der Befreiung politischer Gefangener
in O r o l durch eine revolutionäre Menge ist auch General
Grigoriew , der sich in Kown-o ergab , ans dem Gefängnis
entkommen. Andere Gefangene erkannten ihn und riefen laut ,
das; der Verräter wieder festgenommen werden «nützte. Der
General wurde neuerdings gefangen genommen. In C h er s o n
entwaffneten 1700 Verurteilte die Gefangenenwache, brachen in
einen anderen Flügel des Gefängnisses ein und befreiten noch
SOG Gesänge. Zu gleicher Zeit brach die Menge die Tore auf
und befreite weitere 300 Gefangene. Die Befreiten haben sich
über die Stadt zerstreut . Es kamen keine tödlichen Unfälle vor .

Amtliche Schönfärberei .
0 Petersburg , 24 . März . (Petersburger TÄ .-Ag .) Justiz -

minister Kerenski hat im Ministerrat einen Gesetzentwurf
auf Abschaffung der Todesstrafe eingebracht und
Verfügungen getroffen , die Frauen zu den Wahlen für die
konstituierende Versammlung zuzulassen . Er befahl ferner , mit
allen nur möglichen Mitteln die Rückkehr der wegen politischer
Vergehen- Ausgewanderten und Verbannten zu erleichtern. In
den ineisten Städten wurde die ehemalige bestechliche Polizei durch
Miliz ersetzt, die aus Einwohnern gebildet ist und überall die
vollkommene Ordnung aufrecht erhält . Die gleiche Miliz ist auch
in Petersburg eingerichtet, das fast sein gewöhnliches Aus¬
sehen wieder angenommen hat . Die Petersburger Zeitungen er-
scheinen nicht mehr von der Zensur verstümmelt , eine freudig be¬
wegte Menge durchzieht die Straßen und füllt die Läden , zahl-
reiche politische Vereinigungen und Versammlungen , die die ehe-
maligen bürokratischen Verwaltungsbeamten niemals ge¬nehmigten , werden unaufhörlich aufgehalten und erfüllen die
Honvtstadt mit angeregtem öffentlichen Leben. Die Theaterworden am Sonntag die Vorstellungen wieder aufnehmen , die
Lichtspieltheater bereiten Films vor , weiche Ereignisse aus derRevolution - vorführe, ! . Das einzige, was an die

'
großen durch-

lebten Tage erinnert , find die roten Fahnen und die Sinnbilderder Freiheit , mit denen die meisten Häuser geschmückt sind und
vi ' große rote Fahne auf den. Dach des Winterpalais , das gemäßRegler ungsbefchluß der Sitz der demnächst stattfindenden
konstitinereden Versammlung sein wud . Die Nochrichtoi ausde:- Provinz lauten ermutigend und melden fast einstimmig vonder Freude der Bevölkerung, von dem Joche des Zorentums be¬freit zu fein- und von dem festen Entschluß des Landes , sich ihmniemals wieder zu beugen.

Die Haltung des Klerus .
() Stockholm , 22 März . . ( „Frank . Ztg .

") Die der Dumaan gehörenden Geistlichen erließen einen Aufruf andie gesamte orthodoxe Geistlichkeit , den Voll -
» ishungsausschuß anzuerkennen .

Am 17 . März fand in Petersburg die erste feierliche Sitzung
des Heiligen Synods unter der neuen Regierung unter
Leitung des Metropoliten von Kiew Wladimir statt . Der
neue Oberprokuror begrüßte die Versammlung mit den Worten ,
daß die Stunde der Freiheit auch für die rechtgläubige Kirche ge¬
kommen sei , und befahl sodann zum Zeichen des Aufhörens des
Korischen Papismus die Entfernung des kaiserlichen Thronstuhles
aus dem Sitzungssaal . Der Oberprofuror wurde hierauf von
den Mitgliedern des Synods begrüßt .

Die durchschauten Entenievertretcr .
WTB . Stockholm , 24 . März . (Nicht amtlich.) Wie „Niki

Taglight Allehanda" aus Haparanda erfährt , klagen die russi¬
schen Zeitungen darüber , daß dieVertreterder Entente -
ni ächte bei der Konferenz in Petersburg hauptsächlich darnach
strebten, ihren Ländern Vorteile auf Kosten Ruß -
lands zu verschaffen . Das gilt besonders von Eng -
l a n d s Vertreter , der förmlich nach Privilegien jagte und vom
Vertreter der V e r e i n i g t e n S t a a t e n , der für Lieferungen
an den russische,, Staat Eisenbahnkonzessionen, vor allem im
Gebiet von Moskau bis Donez und das Bestimmungsrecht über
die russische Naphthaindustrie verlangte .

Briand geht nach Petersburg?
WTB . Berlin , 24 . März . Eine? Basier Meldung des

. .Berliner Lolalai^eigers " zufolge derichtet das „Gionmle
d 'Jtalia " aus Paris ; In den Wandelgängen der Kammer gehe
hartnäckig, das Gerücht, daß der frühere MrMerpräsident
Brians den Posten eines Botschafters in ' Peters -
bürg aiMnommen habe.

Die Lage in de« baltischen Provinze«.
o Stockholm, 23 . Mvrq. («Franks . Ztg .

") Die Stadt -
Verwaltung von Riga wurde am 16. März vom be-
wasfneten lettischen Komitee übernommen . Die
deutsche Bevölkerung befindet sich wehrlos in der Gewalt der
Letten . Infolge der Gewalttaten der einrückenden russischen
Truppen wurden Post und Telegraph, gesperrt . Niemand darf
die Stadt verlassen .

In R e v a l verbrüderte sich die e st h n i s ch e Bevölkerung
mit den Marinemannschaften .

Die deutsche Seesperre.
Versenkte Schisse.

MTB . Umnide«, 24 . März . (Meldung der niederländischen
Tel .-A .) Der niederländische Dampfer „ A m st e l st r er o m"
(1413 B .-R . -T ), der am Donnerstag abend von Amuiden ab»
srchr, ist versenkt worden .

WTB . Christiania , 24. März . Der Bergener Dampfet
,,M a l m a n g svon NÄvork nach Avonmoudh unterwegs
ist am 22. März 6 Meilen westlich von Falmouth durch ein«
Mine oder ein Torpedo versenkt wooden .

Di« Wirkung der Seesperre in Frankreich.
0 Bern , 23. März . Das „Berner Tagblatt " läßt sich aus

Gens melden : Infolge .der Versenkungen durch deutsche Unter-
seeboote sind in Frankreich die Frachtkosten geradezu unge-
Heuer gestiegen und die E i n s u h r ist f a st gänzlich lahm -
gelegt . Aber gerade weil es nicht sicher ist, daG die bestellten
Mengen auch wirklich in Frankreich eintreffen , ist das Land ge-
zwungen, im Ausland immer neue Käufe abzuschließen, um
wenigstens etwas zu erhalten .

Der Avbrnch der diplomatischen Beziehungen
zwischen Tentschlans und China.
>. Berlin , 2t . März . Der hiesige chinesische Gesandte

hat im Auswärtigen Amt folgendes Telegramm seiner Regiernag
mitgeteilt :

„ Peking , den 14. März 1917.
Das folgende Dekret deS Herr « Präsidenten ist heute

veröffentlicht worden :
Seit Beginn des europiiischen Krieges hat China strenge Neu »

t r a l i t ä t bewahrt . Zu unserem lebhaften Erstaunen erhielt die
chinesische Regierung am 21. Februar dS. IS . eine Note der deutschen
Regierung , in der der Beginn des neuen U - B ootskrleges
angekündigt wurde , mit Sperrgebieten , in das neutrale Schiffe vom
obigen Datum an nur auf eigene Gefahr fahren könnten . Nun hat
aber der Unterseebootskrieg gegen Handelsschiffe , wie er bis dahin von
der deutschen Regierung geführt wurde, bereits schweren Schaden au
chinesischem Leben und Gut angerichtet und die neue Form des U -Boot -
krieges wird die Schäden im stärksten Maße vergrößern .

Bon der Absicht bewogen , dem Völkerrechte Geltung zu verschaffen,
und das Leben und Eigentum chinesischer Staatsangehöriger zu
schützen , hat unsere Regierung einen s ch a r f e n P r o t e st an die
kaiserl. deutsche Regierung gerichtet mit dem Bermerk , daß, fall « diese
ihre Politik nicht aufgeben würde , die chinesische Regierung gezwungen
sein würde , die bisherige « diplomatischen Beziehungen zu Deutschland
abzubrechen.

Wir hatten uns der Hoffnung hingegeben , daß die deutsche Regie -
ruug strikte an ihrer Politik festhalten und ihre freundschaftliche Hal -
tung China gegenüber beibehalten werde . Seit unserem Proteste ist
nunmehr leider über «in Monat verflossen , ohne daß die deutsche Re -
girrung ihre neue Methode der Kriegführung zur See aufgegeben
hätte . Biele Handelsschiffe sind versenkt worden und zahlreiche chine¬
sische Staatsangehörige haben bei dieser Gelegenheit ihr Leben ein -
gebüßt .

Bor einigen Tage « , am 11. März , hat die deutsche Regierung uns
ihre formelle Antwort »«kommen lassen, die besagt, daß e s i h r
nicht möglich sei , de « Unterseebootkrieg mit
Sperr ge bieten aufzugeben . Diese Antwort entspricht durch -
aus nicht unserer Hoffnung und unseren Wünschen.

Nm unsere Achtung vor dem Völkerrechte zu beweisen , und um
Leben und Gut unserer Staatsangehörigen zu schützen , verkündige ich
hiermit , daß die chinesische Regierung vom heutigen
Tage a « keine diplomatischen Beziehungen mehr
zum Deutschen Reiche unterhält ."

Die Deutschen -Hetze in China .
* Berlin , 23. März . Aus Wien wird der „ Vvfsi ' chen

Zeitung " ein zur Aufklärung der Lm ;e in Ostasien und zur Aus-
decknnH df.r in China gegen Deutschland tre>:bend?n Kräfte bei-
tragendes Radiotel<granm , der „Neuen Freien Presse" aus
Newyork iibrmittoit , das folgendes befaßt : In China ist die
Feindschaft gegen Deutschland lehr am Wachsen .
Tie amerikanischen Zeitungen ' uchen eine Beteiligung
Chinas am Krieg ins Auge zu baffen. In industriellen und
kaufmännischer Kreisen der Entente wirb darauf hingewiesen,
daß nach Vertc^idung, der deutschen Unternehmen aus China die
Verbandsländer als Njachfoiger der deutschen Finnen an deren
Stelle treten und große Vorteile erringen könnten. Sehr stark
wird daneben von den amerikanische », Zeitungen die moralijche
Bedeutung des Beitritts Chinas zun, Krieg betont

Amerikanische KriegShtlfe fiir die Entente .
WTB . Newyork, 24. März . (Meidung des Reutersthen Mi -

reaus . ) Bedeutende amerikanische Blätter und bÄentend^
Banken unterstützen warm die Anregung des Gouverneurs

Bundesresexvebankrates , daß die Vereinigten Staaten ihren
Kredit an die Alliierten um mindestens 1 Milliarde Dollars er»
hohen soll. — Der Washingtoner Berichterstatter des „Sun "
meldet, er wisse, Präsident Wilson sei jetzt tatsächlich entschlossen,vorn Kongreß die Ermächtigung zu einer solchen
finanziellen Hilfe zu verlangen .

„Tribüne " " fagi : Wir können Deutichkmd am besten
E insehen auf unsere Bedingni ^gen bewegen , Idurch f inanaiet
leS Zusammenwirken mit den @ n ten testaa tci \Eine Milliarde Dollars vorzuschießen, bedeute nntet den wu >
wiirtigen Umständen eine kleine Sumnre . Die Sache der AlliVr.
ten ist unsere Sache . Wir sollten nicht zögern, zu setgen, u , ?alles in unserer Ma ĥt steht, zu tun , um den Feind der Munt ,
heit zu zerschmettern. Laßt uns unferen Kredit ohne E«tstl>räu.
kung geben , eine , zwei oder drei Milliarden . Je mehr wir geben
um so mehr wird unsere Selbltachliing steigen . Wir werden.
len, daß wir unseren Reichtuni gebrauchen , wahrend wir unsvorl?ereiten, uns in den Waffen für den Kanupf der Ztvillsation
zu üben.

„Worltd " empfiehlt die b e d i n g u n g sl o f e Hergab «ein er M illiar -de DollarK an Frankreich zun,
chen alter Verpflichtungen und schließt ihren Artikel mit des
Anffovderung , den Kredit an die .Eiltente unverzüglich unbe-
grenzt auszugeben .

Ans dem RM .
Batocki über die Ernährungsfragen .

0 Berlin , 23. März . Im Reichlstagsausfchuß für Er -
nährun gs fragen erklärte Präsident von Batocki : Die
Kartoffelbestandsaufnahme habe im Netgleich zu der
schlechten Ernte ein günstiges Ergebnis gehabt . Di?
Verluste durch Froftbefchädigung ufw. würden wahrscheinlich
nicht groß sein . Eine Lieferung vo,r 5 Pfund pro Kopf und
Woche und fünf Pfund Zulage für Schwerarbeiter soll sicher¬
gestellt werden und zwar bis zur Frtihkartofselernt ?,
so daß Aussicht bestehe , daß die Bevölkerung in d i e f e in F r ü h.
jähr und S o m m e r mehr Kartoffel erhalte , aks im
Vorjahr . Zur Verbilliguug der Slo „ derfleifch .
r a t i o n e n von 230 Gramm für die Minderbemittelten zahlten
Reich und Bundesstaaten den Gemeinden pro Kopf der Bevölke-
rung ohne Unterschied und pro Woche 70 Pfennig . Außerdem
würde den RegieruncBprästdenten ein weiterer Betrag für 6e»
stimmte Bedürfnisse zur Verfügung gestellt . Zum Schlüsse wieder -
holte der Präsident die Zusicherung, daß die Herabsetzung der
Brotration am 15 . April nur dort in Kraft trete , wo sowohl die
Kartoffel - als auch die Fleischanlieferung funktioniere . ^

Tas Ichnkljaftgesetz n . die Stratzbnr «,er Rektorats -
wähl vor dem ReichStagS -Hanptausshntz .
* Berlin , 23. März . In siner Ausspmche über die D u r ch-

führung des Schntzhaftgesenes im Hauvtanssch^ ^
des ReirHtages erläuterte Kriegsmimster von Stein den
Charakter der Schutzhaft, die keine Strafe bedeute, die sogar im
Interesse nicht nur des Landes , sondern auch deS einzelnen
liegen könne, dessen Schutz auch ihn, am Herfen liege. Vertrau -
! ich erörrerte der Kri«gsinini .ster die Gründe , div zu KvangS»
weisen Zugriffen in Elsaß - Lothringen veranlaßt hätten . '
Zu Kriegsbeginn habe auch die Mk 'MÄn ? .Kriegspsychose oinen
Teil der « chuld getwigen, ja er selbst sei beinahe derer, Opf»
geworden, als eine angeregte Mem^e in Ihm einen verkleideten
Spion hate sehen wollen. Oberst von W r i Z b e r g ging auf
einzelne Beschwlerden ein . Der Abgeordiiete Lsvique be-
Wege sich völlig frei in feinem bisherigen Wohnort und übe
seinen Beruf als Tierarzt aus . Weiter erklärte der Kriegs -
mtnister , dfe vorgebrachten Fälle würden untersucht und geprüft
und teilte Me den Generalkommandos gegebenen Richtlinien zur
Durchführung des Gesetzes mit . Staatssekretär Dr.
Helfferich verwies auf diese Erklärung , die für die loyale
Dunhfciihriuiifl , des Gesetzes bürg^. Er selbst werde alles tun,
was iin dieser Richtung geschehen könne . Die noch in Schutzhaft ,
befindlichen Personen hätten ein Beschwerderecht und
sollten gehört werden. Er ging sodann ans e l s a ß -
tothring,ische Fragen ein und bedauerte den
Ausgang der Rektoratswahl bei der Straß -
burger Universität , zumal dadurch der Anschein kon-
fessioneller Differenzen erweckt worden sei . Er sprach die Hofs-
nung aus , daß ein Ausgleich sich werde finden lasten.

Man zeichnet Kriegsanleihe dei sea«? BaaU, Kreditgenossen¬
schaft, Sparkasse, Ledensversiederungsgeseilscdatt. pottanstalt

Aus dem Groftherzogtum.
O Karlsruhe , 24. März . Das Großh . I u st i z-Mi n r ]1 e-

rium hat auf Antrag des Badischen Berbarvds der W e b-,
W i r k- un>d Strickwarengeschäfte e. V . Karlsruhe ,
die Staatsanwaltschaften beauftragt , bei Anzeigen wegen Zw
Widerhandlungen gegen öie Vorschriften über öen Verkehr mit
Web - , Wirk- und Strickwaren Gutachten der zuständigen
Handelskammern einzuholen, imb êsondere darÄer , ob
Verstoß gegen diese Vorschriften umd eilt uiwcrsckuldeder Irrtum
des Beschuldigten Über «das Bestehen oder «die Anwendbarkeit de :
übertreten -en Bestimmungen vorliegt . Zugleich wurden die
Staatsanwaltichaften darauf hingÄviesen. daß die Handelskain-
mern erforderlichenfalls auch geeignete Sachverständige be-
nennen .

A Karlsruhe , 24. Mäyz . Dev Verband selbständiger
Kaufleute und erbÄreib«.ni>er d«S GrvsHerzocftumS Baden bat
»n den Badi 'schen Handels tag eine Eingabe mÄ der ein-
drin^ ichen Bitte ^ richtet, auf eine Besserung der Verhält »
nisse im Kleinhandel hinzuwirken . In der Eingabe tvirid an-
erkannt ., dah es Aufqabe der Regierung ist, darüber zu ivachen, d»ch
im Klemhandel für die notwendigsten Lebensmittel nicht übermäßig
Preise gefordert werden. Es wird ckber bemerkt, daß vielfach de«
Händlern Preise vongsschvivben iverden, die jeden (?̂ winn aus-
stbli«ßen «der gar einen Verlust bedeuten. Wie gering der Nutzen des
Kleinhandels bei den vorgeschriebenen Preisen fft. wird in der Ei »-
gäbe an mehreren BeißpiÄen dargelegt . Die Eingabe ersucht den
Hond«?Htag , festzustellen, was . die Zentroseinkaufsgeselljchoft. die süd»
deutkbe Städteeinka -ufSgesellschaft m Mannheim und die sorvsiiye»
WarenverinrtiiungSstellen veMenen . Auch Gerfür wird ein Beispiel
« rgezogen , wonach die Karlsruher Bu^ erzentraMelle dei ihrer Vec-
mittlring an die Konmrunawerbände an jedem Pfund Butter 28 Pig.
verdient , >väbrend dem KcmmnunawerbaiÄ uur 4 Pfennig und dein
Kvusinann'- nur 10 Pfennig verbleiben . SchlieWich wird auch auf die
gewaltigen Unterschiede hingewiefeir, die Avischen den Ein - urtb Ver -
kaufSpreifen beun Kriegsausschuß für Oe?e nnd Fette in Berlin be-
stehen.

V Mannheim , 24. März . Ein 16jährtger Taglohner ««
n versetzte eignem 1 ? jährvgcn Taylöhn ?r von hier einen '
in den Rücken . Der Täter wurde verhaftet .

K, Heidelberg, 24 . März . Wegen Unterschlagung und Urkunden-
lung wurden hier zwei in einer Fabrik angestellte Kaufleute ver»

haftet . Sve hatten Quittungen gefälscht und d»e Firma um eto«
10000 M geschidigt.

Mitttiirdienstnachrichten .
Arhr . v. Holz schuher . Lt . a . D ., früher im Jnf .-Regt . Nr . ItZ,

jetzt b . Leib-Draa . -Regt . Nr . 20 , ein Patent feines Dienstgrades vo«
24 . Dezember 1014 verliehen .

Befördert :
Zu Leutnants der Reserve : die Viseseldwebel: Girziy iTHern),

d. Pion .^Lats . Nr. 14, Fröhlich (Oifenibnrg) ;
zu Oberleutnants : die Leutnants der Reserve : Forst d.

Re^ ts . Nr. 114 ^Stockach ), Kroll d. Jnf .-Regds . Nr . 14L (I Aö '.uM
berg ) , beide jetzt bei d. Unteroff^ Schule in Httlingen .



flqs der Resident.
{

* Karlsruh «, 24 . März 1917.
■= HkgNKdigungrn für bfn vaterländisch«» Hilfsdienst. Das

Justizministerium hv-L aneeorön«t , daß vei Gesuchen , in denm
für äij Freiheitsstrafen verurteilte Personen um Begnadi¬
gung , Strafaufschub , Strafunterbrechung over
vorläufige Entlassung gebeten wiud > ftetS zu prüfen ist , ci> cm ;
nutzbringende Betätigung des Verurteilten tttt vaterländischen
Hilftinenst in Fmgie kommt. Für den Fall treuer Pflichterfül¬
lung in diesem Dienst bürden weitergehende Vergünstigungen
j „ Aussicht gestW .

Todeisall . Ein Sohn unserer Stadt , Musikdirettor
Otto R i s, iist i»n Ztlter von wenig über 40 Jahren zu Schaff-
hc-usen . wo er längere Zeit verdienstvoll wirkte, an den Folgen
eines Schilaganfalls plötzlich gestorben. Ursprünglich wie sein
Bater, HcMptlchrer a . D. Wilhelm Ris in Karlsruhe , zum Lehrer
bestimmt, wandte er sich als hochbegabter Schüler Felix Mottls
der künstlerischen Laufbahn zu , war als T ^ uterkapellnieiste?,
nachher als Chorn :eister tätig und fisdelte von F r e i b u r g i . B ..
wo er die „Konkordia" nÄt Auszeichnung geleitet , nach Schaff-
Hausen über , dessen musikasisches Leben ihm niannigfacheAnieguny
verdankt. Scwohl seine Symphoniekon^erte wie seine Aus »
Ehrungen ricihlichier Werke , aber auch seine Tätigkeit als
ji^wierbeglvitec und Lehrer verrieten den vielseitigen, technisch
ausgezeichneten und geistig hochstehenden Musiver.

— Seinen 50. Geburtstag feiert am Montag, den 26 . Marz,
Chefredakteur Albert Herzog von der „Badifchen Presse" . Als
Sohn der belgischen Industriestadt Barmen , ursprünglich für
iRT. kaufmännischen Beruf bestimmt, wandte sich Hersog, ein
Binder des rheinischen Dichters Rudolf Herzog, früh dem Jonr .

f
lismus zu . wurde 1880 Chefredakteur des „Generalanzeigers "
r Ebberfeld̂ Barmen , ging 1890 als Vertreter des „Fvankfxr -
^ Journals

" und anderer angesehener deutscher Blätter nach
Sterltn, wo er als« Direktor dem Literari 'schen Büro des Deut -
scheu Schriftstellevvevbandes Vorstand , und wirkt seit dem 1 . Ja -
nuar 1893 , also i«tzt schon im 25. Jahre , als Chefredakteur de»
,.Ba>d ! schen Presse "

, in Karlsruhe. Dichterisch schuf Albert Her-
Mi in di«ßer Zeit eine Reche nationaler, dramatischer Spiele ,1903 einen neuen Band Gedichts heraus und trat 1906 mit

sehr lesenswerten historischen Roman aus. der Zeit de',
erzöge von Zöhrinigen, „Das Alexanderlied"

, hervor . In der
Wae erschien noch eine AnMl kleinerer Schriften , in denen er
ieiseschibderungen ltnd kulturhistorische Betrachtungen behan¬

delte . Eine neue Veröffentlichung erzähleiuden Inhalts „Die
Serjende von Lilith , Mains erster Frau "

, erscheint demnäSM in»
Sa Irschen Verlag zu HeWronn. Einen weiteren Band Ge>
M 'te, der unter dem Titel „Schwert - und Rosenlisdec " zu des
Dd^ iers 60. Geburtstag erscheinen sollte , wurde von ihm , unter
dein Eindruck des in den galizrfchen Kämpfen erfolgten Helden»
toöes seines einzigen Sohnes , wieder zurückgestellt . So ist das
schriftstellerische Wirken« Albert Herzogs auch neben seiner unu
fassenden journalistischen Tätigkeit kein geringes gewesen und
laßt ioohl auch für später noch werteres er^varten. Ten zahlrei .
chen Glückwünschen , die Herrn Herzog, aus dem Kreise seiner
Kollegen und zahlreichen Freunde zugehen werden , schließen wir
uns Herzsick an .

= Großh . Hvftheater . Der Opernspielplan der nächsten
Woche bringt ani 27 . Verdis „R i g o l e t t o " mit Jan v»nGorkom in der Titelpartie , am Mittwoch „Klein IdasBlumen " und „Brüderlein fern "

, am Donnerstag eine
Wiederaufnahme von Glucks „Orpheus und Eurydike " .Am Palmsonntag gelangt Mozarts „Jdomeneus , Königvon Kreta " in Prof . E. Lewickis Neugestaltung, zur Urauf¬
führung . — Der Spielplan des Schauspiels bringt Montag ,en 26 . die Neueinstudierung von L 'Arronges „Hasemanns
Töchter " und am Sanis tag , den 31 . eine Schüleraufführung
von „Iphigenie auf Tauris ". In Vorbereitung ist

. Strindbergs „Ostern " .
— Arbritcrbildungsvereln , » m kommenÄen Montag LS. Mär ?,abends 8% lifo ifirabtt im Hause des Vereins WThelmstrahe 14 ein

Vortrag (mit Lichtbildern ) statt : „De c Krieg im
Westen ^ im Osten (Rrimänien , Dobrudsch «̂ Wol .
ht' nien ) uni > auf der See "

. Es sind neue und interessant«BLber von ben veoschieidencn Kriegsschauplätzen . Der Besuch ist un.
ei .iaMlich, Aäste sind wiWkammen.

— Verhaftet wurde em Metzger aus Scheibenhardt wegen Betrug?.
— Anfall. Auf den Schm« derschen Bauplatzen an der Karlstratze

wollte «in dort ipielei^er Schüler von hier über einen Graben
springen . . Gr glitt dabei aui^ stürzte m den Graben , erlitt einen
linken Obcrfchentelbruch und mußte ins stüdt. Krankenheus veibr«cht
werden.

Dienstmädchen.
Infolge Rückkehr mehrerer unserer

Dienstmädchen zu landwirtschaftlichen
Arbeiten auf das Land such «» wir
aus 1 . April

Haus - und
Küchenmädcheu

die für landwirtschaftliche Arbeiten
nicht vereigenfchaftet sind . 823

Stadt. Krankenhaus
Karlsruhe .

Bekanntmachung .
In, Wwiirti
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Vaterländische Versammlungen.
' Turlach , 28 . Marz . Am Danne -rStag abend veranstalte«« der

Ausschutz sür BolkSsthUil« if?lärung in der Turnhalle der Hindenbuvg-
ule emen Vaterländischen Abends der sich eines starre » Be-
chl> «rfreute . Die Leitung und Begrüßung hatte Bürgermeister Dr .
ier au übernommen, der in seinen einleitenden Worten auf d« i
rnst der Zeit hinwies und ersuchte , mitzuhelfen an einem durch -

schlagenden Erfolg der 6. Kriegsanleihe . GymnasiumÄireklor Em -
lein fcrderte m seiner Rede zu gegenseitiger Kameradschaft uud
Treue auf , nicht nur drauhe ii im Feld , sondern auch daheim. _

Leider
ei die Kameradschaft m der Heimat oft nicht so, wie sie sein solle , es
«Me noch rielfsach die Ueberzeugung, datz es ums Wamse gehe . Wir
ollen uns besonders der Nebeirmensthen annehmen , die ourch die

SchicksaÄschlä ^e des Krieges kleinmütig geworden sind, um sie wieder
aukurichte » . Trotz aller FricdenSsehnsucht dürfen wir nicht einen
Frieden um jeden Preis annehmen. Die KriegSziese unserer Gegner
seien aber immer noch, Deutschland zu vernichten und eS zu einem
Bettelvolk zu machen. Wir müssen deshalb weiterkämpfeir und
durchhalten bis zum eirdgMigen Siege . Die inhaltsvollen Aus -
führungen des Redners machten einen tiefen Eindruck auf die Ver¬
sammlung Bankier Hecht aus Karlsruhe nahm hierauf das

__
Wort.

Er schilderte das Wirtschaftsleben und die Finanzlage Deutschlands,
die volle Sicherheit für die Kriegsanleihen bieten, selbst auch dann,
wenn wir keine Kriegseiüschädigung erhalten sollten . Unsere Finanz -
läge sei trotz der großen Kriegsschulden günstig, infolge unserer finan -
bellen Unabhängigkeit vom Auslände . Tie gamize Bevölkerung müsse'
ch an der Zeichnung der 0. Kriegsanleihe beteiligen , denn die Gelder ,
ie wir «rhMen , verlängern nicht den Krieg, jtm 'dern verkürzen ihn und

führen uns zum endgü-Mgen Siege . Reicher Beifall lohnte auch
diesen Redner für feine fachmännischen Ausführungen. Im gleichen
Sinne sprach noch Obevamtsrichter Nebel . Ein Lichtbildervorltrag
und musikalische Darbietungen der Kapelle des Train-Erisatzbataillons
erfreuten weiter die Zuhörer . Nach dem Schlußwort von Bürger -
meister Dr . Z i e r a>u endete It . ..Tagbl ." die gelungene Versammlung
mit einem Hoch auf Kaiser und G« tzherzag und dem gemeinsamen
Schlnßgesang Deutschland, Deutschland über alles.

Verhalten bei GasausstromniiAen .
Wir machen darauf aufmerksam , daß kein Raum , in welchemes »ach Gas riecht, mit brennenden» Licht betreten werden darf,

gleichgültig, ob ini Hause Gas eingerichtet ist oder nicht. Brennende
Lichter und Feuerungen sind bei ausiretendeni Gasgeruch zu lü>cl>en .
Auch müssen fosort Fenster und Türen geöffnet und dadurch für
ausgiebige Lüftung gesorgt werden . Insbesondere darf kein Lokal ,in welchem Gasgeruch wahrgenommen w !rd , zu längerem Auf-
euihalt für Personen , namentlich zum Schlafen, benii

'
tzt werde».

Sofern sich die Ursache des aufiretenden Gasgeruches nicht
sofort erkennen und beseitigen läßt, ist umgehend das städt . Gas -
werkl , Kaiserallee « , Telepyo »» Nr . 347 (Anschluß mich über
das RathauS ) zu benachrick) tigeu.

Bei Umzügen ist streng darauf zu achten , daß nach Abnahme
der Beleuchtuiigskörper die Decken - und Wandscheiben durch ein¬
geschraubte Verschlußkappen oder -Stopsen ordnungsgemäß ver-
schlössen werden. Der Verschluß mittelst Papier - oder

'
Korkstopfen

ist unzulässig und gefährlich , weshalb wir dringend hieroor warne » .
Karlsruhe , den 22. März 1917.

Direktion
der ftädt . Ga ?- , Waffer - und Elektrizitätswerke

Mitteilnngen a «S der Karlsruher StadtratSsitznng
vom SS. März litt?.

BeileidSkundgedung . Der ^ derbürgernwi 'ster !hat namens der
Stadwerwaltuug den Hinterbliebenen des kürzlich verftoribenen
Privatmannes und langjährigen Steck̂ verordn-etsn Heinrich K n i t t e l
TeAnachme ausgesprochen. Der Stadtrat nimmt die DankesbezeuMng
dexsevben zur Kenntnis .

Glückwunsch. Der Stadtrat bringt dem Herrn Fritz Rümhildt
(Romeo ) zu seinem 6v . Geburtsfofte herzlÄ>e Glück- und Segens -
wünsche dar und überreicht ihm zum Zeichen der Dankbarkeit der
Kcirkrsuher Bevölkerung für die erfreuenden Gaben seiner Muse ein
Rosengebtnde.

Förderung des Gemüsebaues. In der Stiadtgär !tnerei soll die
Blumenzucht möglichst erngeischränL und dafür «m Men Stellen , wo eS
nur »ngeht , Gemüse angebaut werden.

Lebensmittelspende für arme kinderreiche Familien . Durch Ber-
«Mtlung deS Herrn Dekans Vogt in Ottenau (Murgtaly haben Mit -
Glieder des dortigen FrauenvinzerMlSvereins der hiejiq«» Stadt eine
SeMung Nahrungsmittel zur Verteilung an arme kinderreiche Fami -
kien zugehen lassen. Der Stadtrat spricht den opferfreudige» Spen¬
dern dieser Gaben ĥerzlichsten Dank aus .

Erwerbung von Knnstwerken . Aus den Nachlässen der Maler
Fritz Boehle und Franz Hoch werden, je 2 Milder -für die städtischen
ScmuiÄlungen erworben .

Tienftjul 'iliium. Dem Aufseher 1 . Klaffse (Installateur ) Georg
Boge l beim Gaswerk wird in Anerkennung 2öjähriger treu geleisteter
Dienste das Ehrendiplom der Stadtgemeinde verliehen.

Stipendieuverleihung . Aus dem Wnseneriträgnis der Pauline
Vieroodt-Stiftung für 1917 werden Stipeickien im Gesamibet ^ag von
240 M an 2 Schülerinnen der Leffvng^Schule und eine Schülerin der
Fichte-Schule vergeben.

Letzte Drahtberichte.
Die neuen französischen Kricgskredite .

WTB . Paris , 24 . März . (Nicht untlich.) Melidung der
Agence Havas. Die Kammer hat mit 478 gegen 3 Stimmen die
gesamte Vorlage ber provisorischen Budget -
zwölftel des zweiten Vierteljahres 1917 a n ge -
n o m m e n .

Die Vertrauensfrage in der französischen Kammer .
WTB . Bern. 23 . März. Lyoner Blätter melden aus Paris :

Bei der vorgestrigen Abstimmung über die Vertrauens »-
frage in der Kammer enthielten sich 60 AbgeorS -
n e t e der Stimmabgabe , darunter 27 Sozialisten der Min-
derheit und 11 Nodikale und Raöikalsozvalistsn . Bei der W »
fnmmung waren 63 Deputierte aülveseu>d, die Mehrzahl von
ihnen find Regierungsgjegner .

Deutscher Retchslßg.
WTB . Herli«, 24 . Mar » Am Bunbe»r <rtAtiÄh : Staatssekretär D»

L-iseo und Kriegsminifter von Stein .
President Dr
Auf der Ta

migung einer
Die Genehmigung wird nicht erteilt .

Es folgt die Beratung über die Herabsetzung der Mindeststrasen
des Militärstrafgesetzbuches.

Kriegsm -inister v»u Stein : Anerkannt mutz werdeir, daß Mindest-
streifen toM nicht unbedingt die nolweiidige Disziplin im Krieg gesN 'nh»-
leisten . Der^ Entwurf entspricht den Bedürfnissen, die sich a -us >em
Krieg ergeben Hecken . Ich bitte , das Gesetz mögttchst bald in Kraft
setzen zu lassen.

Abg. Fehrenbach (Ztr .) : Bit begrüßen den Entwurf mit gt^ ;er
Genugtuung . Wir hofften, d«ch die Keaunrission in ein bis slvei Tit -
zungen mit ihrer Arbeit fertig sein wird und hält erne Kommimon
von 14 Mitgliedern für misreichend.

Abg. Dittmann (Soz .) : Wir betrachten den Entiourf als wichtig
und beantragen eine Kommission von 21 Mitgliedern . Neben erfreu ,
liehen Verbesterungen enthält die Vortlage noch viele 'Schärfen . Die
Todesstrafe müßte wie im neuen Rußland verschioinden. Den Benriff
der Notwehr und der bedingten Bertsidi« rng kennt der EnÄvurf nicht

Abg . Rehbel (kons.) : Auch wir begrüßen den Entwurf und i> un-
schen seine baldige Verabschiedung. .

Abg. Haas (F . V.) : Zur Wcchrung der Disziplin sind hohe Mindest-
strafen kein geeignetes Mittel . Wir strid mit einem Llgkiederigen
Ausschuß einverstanden .

Abg. von Calker (natl .) : Der DisziMnarweg ist in den meisten
Fällen dem langsamen gerichtlichen BerfaHoen >vorzuz>iehen . ^ Ätr

haben nichts gegen die Usberweisung an einen 21Wederigen ?lus ' chutz
einzuwenden .

Hieraus wird die zweit« Lesung des Etats des ReichsjustizamteS
fortgesetzt .

Ilibg . Bell ( Ztr .) : Bei Bestrafung tvegen Kriegswucher »lux
keine Rücksicht genommen werden. Nach Friedensschluß niuh eine Re-
form des mristiichen Studiums und des Vordereîtilngsdie nist-e-S sofort
in die Wege geleitet werden. Kein Stand hat unter dem Krieae fr
gelitten , wie der Rechtsanwaltstand. Die deutsche Rechtssprechunx
dem feindlichen Ausland gegenüber steht im erfreulichen Gegensätze j »»
derjentMN deS Auslandes gegen Deutschland.

Abg. Landsberg (Soz .) : Das Vergehen gegen die beiden., wegen
Zettelverteilung h«rtbestrcifter jimgmi Mädchen bedauern wir . Daß
ReichKjustiza,nt leidet a>i» Mutleere .

Staatssekretär Dr . LlSco : An Mutleere leidet das NeichSjust ^ .rm :
keineswegs. Es arbeitet an allen Gesetzen mit, aus welchen Ressort?
sie auch kommen . Wir haben den vom Reichstag gewünschten E»ir
Wurf auf Vereinfachung der Rechtspflege fertiggestellt. Bisher hefte»
wir 21 000 Justizbeamte ms Fett) geschickt und weitere 2000 werden
wohl bald fvtgen. Da soll das Gesetz Abhilfe schaffe^ jedoch hat d«l
Reickstag sich bisher mit der Vorlage nicht beschäftigt .

Abg. Dr . Arendt (D . Fr .) befürwortet den Antrag auf Erhohu
der Grundstn «ksbeleihungSgrenzen über die bisherige Miittdelsicher̂
hinaus im Interesse des Wrergeschädigten Hausbesitzes .

Staatssekretär Dr . Lisco : Die Magen der Hausbesitzer werdM
wohlwallend geprüft .

Abg Dr . Müller -Meiningen (F. Vp .) : Die Novelle zur VertHfr*
fachung der Rechtspflege ist rocht so harmlos , wie es aussieht . Süd »
de Hochland bedankt sich dafür . Ich hoffe, daß die Vorlage wieder ver»
schwinget .

Abg . Gröber ( .Ztr .) : Die Zahl von 2000 Juristen , die noch in die
Schützengräben ziehen soll, ist viel zu hoch gogrisfen. Die Justiz whr$
durch die Vorlage völlig ruiniert . Alle Wuchersachen sollten izor dKs
SchÄf̂fen-ge-richit kommen . ,

Die Wei-terberatung wird auf Montag 1 Uhr vertagt .
Schluß 2% Uhr.

Tie feindlichen Heeresberichte.
WTB . Paris , 24 . März . Amtlicher Bericht von gestern nachmiÄyg.

Im Norden von St . Simon machte der Feind gestern abend etn^ !
hefti gen Angrifs auf unsere Stellungen vor dem Dorf ArtemPS.
Zuerst leicht zurückgetrieben, mochten unsere Truppen einen sofortige
kräftigen Gegenangriff und es gelang ihnen , den Feind bis Grand
Seraincouvt zurückzuwerfen. Der Artilleriekampf war ziemilich lebhaft
zwischen Scmme und Qise. An der Oise überschritten neue Abtei-
lungen die Ailette . Zeitweilige Beschießung in dieser Gegend . Im
Norden von Soisscms machten wir neue Fortschritte. Es bestätigt sich,
daß die Angriff«, die der Feind gegen die Front Vregnh Khivres gc-
richtet hatte , äußerst heftig Ovaren. An einer einzigen ŝtelle fetzten
die Deutschen ein ganzes Regiment ein gegen zwei Kompanien
unserer Chafseure, die einen AugenkMk von

" der Hauptmacht unsere -
Kräfte getrennt waren . Nach erbittertem Kamps gelang «s ihnen , sich
selbst herauszuhalten uird Gefangene einzubringen . Die Verluste , di »
der Feind im V«rll>cmfe dieses erfolglosen Versuches erlitt ^ waren sehr
bedeutend . Mehrere feirtdibiche Handstreiche im Nordwesten von
Reims , in der Richhing aus die Marfan de Champagne, im Wald »
von Avocourt und in der Gegend von St . Möhiel mißlangen in
unserem Feuer . Gestern wurde ein Jagdalbatros in unseren Linien
im der Gegend von Vezettse abgeschossen.

Unsere heutigen
zusammen Vi Seiten .

Ausgaben umfassen

Tie Inhaber der
Auguft luta » » ter
9lv. 15488 bis mit Nr . 17561
angestellte» beziv . «riieiii rte » Pfand-
Iltielue werden hleriült anfgefvrderi,Ihre PfiNider bls l<i » gsteii ? Wrvi '
l !)l " anßzuIS en oder die Scheine bt»
»n diesem .'jeitpmikieruene» , , , ula >irn .
widrigenfalls die Pfänder zn> Ber »
ftciaerniig gebracht werde » .

t»ari » r » he , de» 24 . März IUI7.
Stadt . Pfand ! , « ,kaffe .

Fralltnarbeitsschille
des Kiid. FiHiirmitills fiatlötuljr.
Unter dein Protektorat I . K. H. Grohherzogin Luise von Baden .

.) NnterriAsku lsk für iiffnslidi ni gr^arf
Waschinennähen, Kleidermachen mit entsprechendem Schnitt -
zeichnen , Weißsticken,Buntsticken,Knüpfarbeiten,Spitzenklöppeln,
Flicken und Kunststopfen , Putzmachen , Feinbüneln , Frisieren,
Zeichnen , Buchführung, Turnen , Gesang , Lebenskunde .

d) DorbtttilungslillZsst ( 1 Jahr ) und

v) Sfinittflf für HandarbeitS- und Gewerbelehrerinnen.

61 ^ rrnf ^ ntt (fhilhtfltft ^ür Weißnäherinnen , Kleidermacherinnen' yiU >>gUI>!' tfltU " tl » (2 1/, Jahre ). Zimmermädchen (1 Jahr ).Kammerjungfern ( l '/S Jahre ).
e\ 11 (11 | f ürtlftiltl auswärtige Schülerinnen in der Anstalt .} yUljUUI Sorgfältige Erziehung und Pflege.

Beginn s«mtlit,er Knrse Mittwoch , den
SS . April 1917 , vormittags 8 Uhr .

Satzungen und nähere Auskunft durch die Anstalt, Gartenstr . 41 ;Leiterin : Fräulein Josefinc Mayer .^lnmekdungen werden täglich in der Zeit von 11 —12 und
liO—ö Uhr entgegengenommen. ^ , 1257

Karlsruhe . Februar 1917.
Der Vorstand der Abteilung I.

[Fango - Kuranstalt
Tinnr i wi i iiifiWMMiiiM i ■ iiiiii nriTrnr ■

Frie <Irick »lba(l .
Lokale Fango -Applikationengegen BheumatismiTs,- Gicht, Neuralgie, Ischias, be-sondere wirksam «ur RcsörptionalterExsudate , nament -ilcn bei chronischen Krauenkrankhniten .

| FRANKb ÜRTA . M . — ROSS M AR KT 23 .

Gemälde höchsten Ranges
"

wie

auserlesene Werke verschiedener Jahre.
Böcklin - Jsraeis — Lieberiiiann

Spitz weg — Steinhausen — Trübner
Zügel u. a.

Werke junger zukunftsreicher Künstler .
Moderne Graphik. — Seltene BoehIe»Radierungea.

Ausstellung und Verkauf
von

Arbeiten Verwundeter hiesiger Lazarette
im Sitxnngssaale des Roten Kreuzes

Stefanienatraese 74
am 24 . , 25 . , nnd 26 . Marz 1917 " WF

Geöffnet von 11 —1 Uhr und 3—6 Uhr.
--- -- - ERÖFFNUNG : ------ -

Samstagr , den 24 . Mär« 1917 , vormittags 11 Uhr .
Eintritt SO Pf ., Kinder lO Pf ., Soldaten v. Feldwebel abwärts frei -

Sonntags Eintritt allgemein 10 Pf .
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein '

1374 Der Torstand .



Statt jeder besonderen Anzeige .

Heute siarb im Alter von nahezu 77 Jahren
unser lieber Bruder, Schwager und Onkel

der königliche Major a. D.

einrieb Hübsch
.

Karlsruhe , 24 . März 1917.

Die Feuerbestattung findet am Montag , den 26 . März 1917,
mittags 1230 Uhr, im hiesigen Krematorium statt. uu

Naturwein -Versteigerung.
Am 8 . April 1917 , nachmittags l 1/« Uhr ,

im ,(Hotel Germania " läset Herr

L. J . Kirchberger
In Geisenheim im Rhein gau

0 Halbstack 1911 er and

54 Halbstück 1915 er " » 36

Bheliigauer Original - Kat urweine
auB besseren und . besten - Lagen versteigern .
Probetag für die Herren Kommissionäre : Donnerstag , den 32. März .

Allgemeine Probetage : Dienstag , den 27. März u . Montag , den
S . April Die Probetage finden im Hotel Germania zu Geisenheim statt .

Ter Verkauf von Petroleum
findet in unfern sämtlichen Verkaufsstellen , mit Ausnahme von
Beiertheim , Daxlanden , Grünwinkel und Rüppurr am

Montag , ven 2 « . vö . Mts . ,
von nachmittags 7 »3 Uhr an statt.

Die Vorzeigung des Markenbuches für 1817 ist erforderlich.

ggl Karlsruhe , den 24 . März 1S17 . 1400
Die trauernden Hinterbliebenen . B Lcbensbeliirfnisvcrcin .

S . WEINHEIMER
Damenputz

Herrenstrasse 13 , (Schlosseite )
beehrt sich den Eingang von Frühjahrs -Neuheiten

ergebenst anzuzeigen .

Fabrikanten gesucht
in allen deutschen Bundesstaaten , die mit vorhandenen Einrichtungen zur

schnellen Beschaffung mehrerer Millionen

Türgriffe, Langschilder dazu lind Fenstergriffe
belangreiche Aufträge übernehmen können . Diese Beschläge sollen sich
zum Ersatz der im Gebrauch befindlichen , aus Sparmetallen (Kupfer und

Kupferlegierungen ) bestehenden eignen und möglichst wenig Ersatzmetalle
erfordern . Konstruktionen unter vorzugsweiser Verwendung von Holz ,
Porzellan , Kunststoffen und dergL sind besonders erwünscht . Angebote

schriftlich erbeten an

Aktien Gesellschaft Abt . T
Berlin W . 9 , Potsd ^ nerstr . Nr . 10/11. 8051

SpiihrRr
'scIie H önere Hantelssclmle flajw

W> W> (Schwarzwald ) Schülerheim , gegr . 1876 . ■ ■ ■ MT

| Bekannte , erstklassige Erziehung »- u. Unterrichtsanstalt .
1 HooIahtoillHirr mit Vorbereitung für das Einjährigen - Examen .
1. ticaldulclluliy , (gelt Herbst 1914 100 Einjlhr .- Berechtigungen .)
9 Uanriolrehtuiinnir sie vermittelt gediegene und vielseitige
tu DullUCIduUlCllUllg , theor . u . prakt . kaufmännische Ausbildung .

IBeger
Besuch von Damen , die Im Internat Aufnahme ündan .

Prospekte . und nähere Auskunft durch Direktor Webe » .

Neuaufnahme am 18 . April 1917.

« r - tzh- r, « sUch »»

Sonata « , den LS März lvl ?
Nachmittags S tXQr :

48 . Sondervorstellung .
Besonders ermäßigte Einheitspreis, .

pmj Frikdnch von Hmbllrß .
Schauspiel in 5 Akten von Stielst

In Szene gesetzt von Otto Mensch,»f,
Personen .

Friedrich Wilhelm , Kur
fürst v . Bnini »euburg K . B .nimbqch

Die Kurfürstin , sNne
Gemahlin Kr -iuetto»rfer

Natalie , Prinzessin von
Oranieu , seine Nichte,
Chef eines Drag .-Neg . Mel Ermarch ,

Keldmarschallv .DörflittgKarl Dop«« .
Friedrich Arthur , Prinz

v . Homburg , General
der Reiterei R . Lütjohann .

Gras Hoheuzollern
' Paul Becker .

Rittm . Graf Sparren Hugo Höcker.
Graf Truchs , Ob. d . Ins . P - Gemmeck,.

Hugo Bairer .
Fritz Herz.
Ew . Schindler .
M . Schneider .

Oberst
eüb

v. d. Golz
Siegfried RUt-
v . Mörner Deister

Stranz

Offiziere

Ein Wachtmeister
Reiter
Hofkavalier
Hofdame von Bork

Pagen

OrtoKienschert
Rudolf Essel.'Hans Krau ».

jPaul Müller .
iH . Lindeman «.

Kilians
j v . Schneider .
H . Benedict .
Marie Gent «»,

l Attre ßörtux .
(Elisab . Rösch.
( I . Grötzingen
( I -Kauder ».

EmilieKluim »

» ans »

H/AISVIVOTD WERKE
AKT ^ CES > BREMEN
PERSON E . N 'WAGEN

LIEFERWAGEN
LASTWAGEN
OMNIBXJ ^ & E

>kvuhler

Heiducken
Ein Bauer
Dessen Weib

Kafsen -Eröffmmg halb 2 Uhr.
Anfang : 3 Uhr . End « : ' /i5 llhr ,
Btelf « de» Plätze : 1 Rang 2 M .,
Parkett 1 .50 M ., S « ang 1.30 M ..

!Z. Rang 80 Pfg ., 4 . Rang 40 Pfg .
Der freie Eintritt ist fite heute iuf »

gehoden . _
Abend» 7 Uhr ;

43 . Vorstellung
de» Abteilung © igraue KaeteO .

Operette in drei Akten vo» BemhXb
Buchbinder .

Musik von Georg Jarno .
Musikalische Leitung : Wilh . Schweppß.

Szenische Leitung ! ? iitz Her »
Pers oitet »

Kürst Eszterhazy Hans Bttssartz
Fürstin Eszterhazy Mosel -TomschE
Prinz Eizterha ' y Elis . Friedrich.
Josef Haydn , Kavellmstr .

beim Fürsten Frij > Her, .
Elena Montebelli . Tänze -

rin a. d . Wiener Oper Joh . Mayer .
Der Lehrer H . Neuaedaue«.
Brigitla,dieGroßbäuerin M . v. Medun ».
Äiesel , die Kuhmaad Miüller- Reichit.
Peter , Musikant und Die«

ner des Fürsten Paul Müllem
Solomon , Hausierer P . Gemmeck «,
Komi. Palfing . Hofdame Berta Wurm .
Komt .Schwartental, , Litsa Studt .
Baronesse Laon Hermine Burk .
Gras Heiden , Kais.Page L - opoldtneLink.
Graf Steinfeld . „ „ Sophie Hauck.
Graf Schuldorf , „ „ Anna Heinrich.
Baron Korff , „ „ Elia Ruf.' chneide».Ein sran »ös Hauptmann M Schneide»
Ein Kor oral I . Grötzmger
Kathi.einBauernmädchen Emma Ruf .

Kasseneröffnun « */«7 Uhr.
Anfang : 7 Uhr . End «: aeaen IN UHr
Preis « d. Plätze » Balkon LWfc m . &_

Sverrsitz L Abt. M
Der freie Eintritt and die B -rgS «

fttgnngen der Schule » sind für
vollftSndin aufgedode ».

GünstigeGelegenheitl
In besserem Luftkurort an der Lahn

haben wir eine grössere
Villa m . wunderv . Park,
Hinlerhaus m. Personalwohnung , Stal¬
lung, Remise , Hutogarage , Zier- und
Obstgarten.

Das Grundstück enthalt achttausend
Quadratmeter . 12032

Auch passend für
Sanatorium.

Krankheitshalber
sofort unter günstigen Betßitgvngtn
zu verkaufen .

Kriegs -Anleihe werden
in Zahlung genommen.

Kurz entschlossene Kiufer eihaltttt
Auskunft durch

D . Emanuel & Co.,
Frankfurt a, M., Zeil SS, Tel.Hansa 79 J6.

Bekanntmachung.
Sic Bewilligung der Kapitalabsindung an kriegsversorgungs -

berechtigte Personen .
(KrieMeilnchmer und Witwen von solcl>en) zum Erwerb

eik ' i' zur wirtschaftlichen Stärkung etgcnen GrunÄesitzes nach
deu ! Reichsgesetz vom 3 . Juli 1916 (Reichs -Gesetzbl . S . 68V) ist
imtcr an 'bevcm davon abhangig , daß für eine nützliche Ver -

»" .' ildiiiig des Geldes Gewähr besteht . Ob diese Voraussetzung
?, >. nifst , unterliegt , nachdem ein zustimmender Bescheid des
i >' riieralkommondos er.(?angen ist, der Prüfung der von der
^ l ?deszentrMehörde bestimmten Stelle — rm Großherzogitum :
i >: Äedslun ^ stelle des Badischen Heimatdankes in Karlsruhe ,
Sckiohplotz 1? — und der Entscheidung der obersten Militärver -
tialtiingSbehörde . Solange den Versorgungsberechtigten hier -
itber noch keine Entschließung Angefertigt ist , empfiehlt es sich
f ; ! ;- sie nicht , endgültig bindende Verpflichtungen einzugehen , zu
tiTOu Erfüllung die erbetene Kapitalabfinbung in Aussicht . «e-
- tiiieli ' wii 'd . Falls init dem Abschluß der Verträge überhaupt
l>k un Erledigung der Abfindungsgesuche gewartet werden kann ,
t l llte . in der Vereinbarung mindesteus vorbehalten werden , daß
l '

. ' Wirksamkeit durch die Bewilligung oder Versagung der Ab -
fiüdung aufschiebend oder auflösend bedingt wird .

»inrlsrlchc . den 6 . März 1917.
XIV . Armeekorps . Stellt «. Gcnrralkomiiiaiido .

Versorgungsabtcilnng .
i- ■ gez . Melchio r .

Hozvcrfteigerung
Großh . Forstamtes Rheinbischossheim

I . Am Donnerstag , den 29 . März 1917, um 2 .30 Uhr mittags im
Salmen i» Freisten aus Mittelgrund umd MUberwöM : 2 Eich. I .,
1 IL , 2 III ., 1 IV . , 1 V . Kl ., 3 Ah. V. m ., 10 PoPP . III . u . IV Ks.,
13 Ei'ch.- . 23 A ?ctK.-Stcmaen , 8 Mer Estchearnû vlz.. SA) Ster Scheit-
u . Prügelholz , 11500 Stück NvrmcrkvÄlen; 11 Sder Swchholz ! 46 Lose
Stveugras .

Auskunft durch Forstwart Lasch in Fveilstett .
II . Am Freitag , den SV. März 1917, um 10.39 Uhr im Engel in

Overbruch aus Wtsmoos : 3 Birk . IV .—VI . M , 1 Hainbuch. V . Kl^
44 Escheristariiyen,. 2 Ster Eschennutzhs'tz, 831 Ster Scheit- unt» Prügel -
Hotz , 6460 Stück Normalwelle?! , 3 Lose Schlagraum . Kerner mittags
2 Uhr : SO Lose Stveugras , 12 Lose Streirlmck .

Auskunft durch Domänenwalbhüter Meier in Oberbruch.
Nur solche Kaufliedhccker tver>den zur Bvennhol̂ teigerung zuge -

lassen, die im Befitze eines vmn Bürgermeisteramt ihres Wohnortes
ausgefüllten und begilcmbiAten ErilmtHnisscheinzs sind . 1412

Faclimänninch znsaminengeütellte
Moc3L . 8018

befördern die Verdauung und beleben den Stoffwechsel .
Prospekte gratis und franko .

Erhält ! in 3 Sorten in der Internationalen Apotheke ,
Karlsruhe , St . Anna -Apotheke , München oder vom

liongavit ' l 'erpand . München , Adelheidafr. 2 .

Staatl . gepr .
Akademiker
(Theol - u . Phil .) des Holland , kundig ,
sucht passende Stellung . Baden u.
Elsaß bevorzugt . 7022

Angebote an W . Walther ,
Darmstadt , Martinstr . 40 .

iri
aller Systeme gegen sofortig • Bar¬
zahlung zu kaufen gesackt .

Offerten mit Schriftproben , Ang*b9
des Systems u . der Fabriknumme » an

Alfred Brock ,

Städtischer Stellennachweis
für Kaufteute, Techniker « . Büroangeftettte
Zäftringerstraße 100 — Karlsruhe - Fernsprecher 55fN >*

Stelle suche »» :
junge Kanfteute vo « t « —18 Jahren ) als Kontorisie » . L«ge

» Kanfteute vo « S« — 40 Jahren ^ rist . , Buchhalt . . Faktu - '

« Kauveute vo « Jahren j rist . , Expedienten ufw
in folgenden Branchen ^

Kolonial - , Manufalktur - , Eisenwaren , Versicherung, Bankfo
Zigarren , Haushalt - und Toilettenartikel , sanitäre und elektrot«
nische Installation , Sattler - und Tapeziergeschäst, Möbel ufiv.

i Hocht»a «techniker, 60 Jahre alt, erfahren iv »UNNOs
Wesen ; i Werkmeister , 30 Jahre alt , seit Jahres n r Mi « <
ralwafietfabrikatio « tätig .

Stelle finde »» :
Abschlußsichere Buchhalter , Feuerverstcherungö - AußenbeanM

zt!m sokortigen Eintritt . ^
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